
 Schriftliche Anfrage 
des Abgeordneten Tim Pargent BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
vom 04.04.2023

Die Arbeit des Datenerfassungs- und Scanzentrums Wunsiedel

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.1 Wie viele Dokumente wurden im Datenerfassungs- und Scan-
zentrum Wunsiedel seit 2018 digital erfasst (bitte nach Kalender-
jahren aufschlüsseln)?   3

1.2 Wie ist die Aufteilung der Gesamtzahl (bitte prozentual nach 
Kalenderjahren und Regierungsbezirken angeben) auf die unter-
schiedlichen Dokumentenarten (Steuererklärung, Dienstausweis, 
Sterbefallanzeigen etc.)?   3

1.3 Wie viele Dokumente anderer Bundesländer wurden seit 2018 digi-
tal erfasst (bitte nach Dokumentenart, Bundesland und Kalender-
jahren aufschlüsseln)?   3

2.1 Wie viele Beweismittel wurden seit 2018 für die Steuerfahndung von 
dem Datenerfassungs- und Scanzentrum Wunsiedel digital erfasst 
(bitte nach Kalenderjahren aufschlüsseln)?   4

2.2 In wie vielen Einsätzen der Steuerfahndung wurden seit 2018 Be-
weismittel digital erfasst (bitte prozentual und in absoluten Zahlen 
nach Kalenderjahren aufschlüsseln)?   4

2.3 Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind für das Scannen der 
Beweismittel für die Steuerfahndung zuständig?   4

3.1 Mit welchem Transportmittel werden Dokumente zum Datenerfas-
sungs- und Scanzentrum Wunsiedel transportiert (bitte auf-
schlüsseln nach Regierungsbezirken und Verwaltungen)?   5

3.2 Wie häufig erfolgt der Transport nach Wunsiedel (bitte aufschlüsseln 
nach Verwaltungen und Regierungsbezirken)?   5

3.3 Werden Transporte von und zu den Regierungsbezirken zentrali-
siert durchgeführt?   5

4.1 Erfolgt der oben genannte Transport durch ein Dienstleistungsunter-
nehmen oder Verwaltungsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter?   5

4.2 Wie hoch waren die Kosten für den Dokumententransport seit 2018 
(bitte aufgeschlüsselt nach Kalenderjahren)?   5
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4.3 Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind am Transport der 
Dokumente beteiligt?   5

5.1 Wie viel Zeit vergeht durchschnittlich zwischen der Lieferung eines 
Dokuments und der Übermittlung der digitalen Daten (auf-
geschlüsselt nach Kalenderjahren seit 2018)?   6

5.2 Wie viel Zeit vergeht durchschnittlich zwischen der Lieferung eines 
Beweismittels der Steuerfahndung und der Übermittlung der digita-
len Daten (aufgeschlüsselt nach Kalenderjahren seit 2018)?   6

5.3 Wie viel Zeit vergeht durchschnittlich zwischen der Lieferung eines 
Dokuments aus einem anderen Bundesland und der Übermittlung 
der digitalen Daten (aufgeschlüsselt nach Kalenderjahren seit 
2018)?   6

6.1 Gibt es eine festgelegte Maximalbearbeitungsdauer für die Digitali-
sierung eines Dokuments?   6

6.2 Im Fall einer Maximalbearbeitungsdauer: Wie hoch ist diese?   6

6.3 In wie vielen Fällen wurde diese seit 2018 überschritten (auf-
geschlüsselt nach Bearbeitungsdauer und Verwaltung, aus der das 
Dokument stammt)?   6

7.1 Wie erfolgt der Transport der Dokumente aus anderen Bundes-
ländern?   7

7.2 In welchem Rhythmus treffen Dokumente aus anderen Bundes-
ländern im Scanzentrum ein?   7

7.3 Wie hoch sind die Einkünfte aus der Datenerfassung für andere 
Bundesländer (bitte aufgeschlüsselt nach Bundesland angeben)?   7

Hinweise des Landtagsamts   8
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Antwort  
des Staatsministeriums der Finanzen und für Heimat  
vom 26.04.2023

1.1 Wie viele Dokumente wurden im Datenerfassungs- und Scanzentrum 
Wunsiedel seit 2018 digital erfasst (bitte nach Kalenderjahren auf-
schlüsseln)?

1.2 Wie ist die Aufteilung der Gesamtzahl (bitte prozentual nach 
Kalenderjahren und Regierungsbezirken angeben) auf die unter-
schiedlichen Dokumentenarten (Steuererklärung, Dienstausweis, 
Sterbefallanzeigen etc.)?

1.3 Wie viele Dokumente anderer Bundesländer wurden seit 2018 digital 
erfasst (bitte nach Dokumentenart, Bundesland und Kalenderjahren 
aufschlüsseln)?

Die Fragen 1.1 bis 1.3 werden gemeinsam beantwortet.

Digitalisierte Erklärungen und Dokumente:

Jahr
Erklärungen

(Anzahl) / Doku-
mente (Blätter)1

Steuererklärungen 
und FsE2

Bayern

Steuererklärungen 
Rheinland-Pfalz

Steuererklärungen 
Thüringen

2018 2 016 005 1 559 976 456 029 -

2019 2 016 970 1 490 002 436 827 49 390

2020 3 116 853 1 340 750 391 372 187 931

2021 2 560 377 1 149 029 343 370 192 824

2022 4 446 088 2 051 814 467 927 260 897

Gesamt 14 156 293 7 591 571 2 095 825 691 042

Jahr Beweismittel für 
Steuerfahndung

Scannen
Personalakten

Unterlagen für 
Lotto

Bayern

Unterlagen für 
Staatsschulden-

verwaltung
2018 - - - -

2019 40 751 - - -

2020 1 051 376 - 145 424 111 677

2021 527 153 236 324 - 327 201

2022 276 314 1 020 120 41 815 -

Gesamt 1 895 594� 1 256 444 187 239 438 878

1 Bei Steuererklärungen wird nur die Anzahl der Erklärungen, keine Blattanzahl aufgezeichnet. Bei 
anderen Dokumenten wird die Blattzahl erfasst.

2 FsE – Fragebogen zur steuerlichen Erfassung

Darüber hinaus wurden Dokumente für die Zentralstelle § 50a Einkommensteuer-
gesetz (EStG) des Finanzamts München und für die Betriebsprüfung im Rahmen von 
Tests gescannt.

Eine Aufgliederung nach Regierungsbezirken wird nicht gesondert erfasst. Die Be-
rechnung stellt einen nicht vertretbaren Mehraufwand dar und muss daher unter-
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bleiben. Prozentuale Angaben können darüber hinaus aufgrund der Tätigkeit des 
Datenerfassungs- und Scanzentrums nicht berechnet werden. Das Datenerfassungs- 
und Scanzentrum nimmt neben der Scantätigkeit zusätzlich auch Tätigkeiten im Be-
reich der personellen Datenerfassung und Unterstützungsleistungen für die Finanz-
ämter wahr.

Im Zeitraum 2019 bis 2022 wurden folgende Dokumente im EDV-Verfahren für die 
Erbschaft- und Schenkungsteuerstellen personell erfasst:

Jahr Sterbefallanzeigen Freibelege
2019 9 825 7 565

2020 35 274 34 749

2021 101 790 114 247

2022 107 009 125 354

Zudem wurden seit 2019 insgesamt 5 556 Dienstausweise der Steuerfahndung, 
Schülerausweise und Studierendenausweise erstellt.

Das Datenerfassungs- und Scanzentrum Wunsiedel unterstützt die Finanzämter zeit-
weise bei verschiedenen Aufgaben. Zu nennen sind hier die Eingabe von ELSTAM-
Daten, Befüllung der FA-LK-Verbindungsdatei, die Bereinigung von Adressdaten zur 
Vorbereitung der Grundsteuerreform, Unterstützung der Informations-Hotline der 
Bayerischen Grundsteuer und Zentralen Eingangsbearbeitungsstelle Bewertung und 
Versandaktionen.

2.1 Wie viele Beweismittel wurden seit 2018 für die Steuerfahndung von 
dem Datenerfassungs- und Scanzentrum Wunsiedel digital erfasst 
(bitte nach Kalenderjahren aufschlüsseln)?

2.2 In wie vielen Einsätzen der Steuerfahndung wurden seit 2018 Be-
weismittel digital erfasst (bitte prozentual und in absoluten Zahlen 
nach Kalenderjahren aufschlüsseln)?

2.3 Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind für das Scannen der 
Beweismittel für die Steuerfahndung zuständig?

Die Fragen 2.1 bis 2.3 werden gemeinsam beantwortet.

Beweismittel werden momentan nur in ausgewählten Einzelfällen gescannt, eine pro-
zentuale Angabe entfällt daher. Ab 2. Quartal 2023 erfolgte eine Ausdehnung des 
Angebots auf alle bayerischen Steuerfahndungsstellen.

Jahr Ordner, Mappen etc. Gescannte Blätter Steuerfall
2018 - - -

2019 174 40 751 1

2020 2 670 1 051 376 5

2021 2 105 527 153 3

2022 960 276 314 4
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Die Anzahl der eingesetzten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist von freien Personal-
kapaziäten, der Dringlichkeit des Steuerfahndungsfalls, vom Umfang bzw. der Be-
schaffenheit der zu scannenden Beweismittel und der gewünschten Bearbeitungsart 
abhängig.

3.1 Mit welchem Transportmittel werden Dokumente zum Datener-
fassungs- und Scanzentrum Wunsiedel transportiert (bitte auf-
schlüsseln nach Regierungsbezirken und Verwaltungen)?

3.2 Wie häufig erfolgt der Transport nach Wunsiedel (bitte aufschlüsseln 
nach Verwaltungen und Regierungsbezirken)?

3.3 Werden Transporte von und zu den Regierungsbezirken zentralisiert 
durchgeführt?

Die Fragen 3.1 bis 3.3 werden gemeinsam beantwortet.

Die Anlieferung und Rücksendung von Steuererklärungen aus Bayern, Rheinland-
Pfalz und Thüringen sowie der Sterbefallanzeigen und Freibelege wird gemäß 
Rahmenvertrag mit DHL durchgeführt. Steuererklärungen sind zeitkritische Doku-
mente, die grundsätzlich eine tägliche Anlieferung bedürfen. Sterbefallanzeigen und 
Freibelege werden abhängig vom Umfang angeliefert.

Die Anlieferung der Beweismittel in ausgewählten Einzelfällen erfolgt durch die 
Steuerfahndungsstellen mit Dienstfahrzeugen bei einer Lieferfahrt.

Die Personalakten, die Akten der Staatsschuldenverwaltung und Akten LOTTO Bay-
ern werden von den jeweiligen Behörden mit Dienstfahrzeugen bei einer Lieferfahrt 
oder in vereinbarten Tranchen angeliefert.

Es erfolgt kein zentralisierter Transport von und zu einzelnen Regierungsbezirken.

4.1 Erfolgt der oben genannte Transport durch ein Dienstleistungs-
unternehmen oder Verwaltungsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter?

4.2 Wie hoch waren die Kosten für den Dokumententransport seit 2018 
(bitte aufgeschlüsselt nach Kalenderjahren)?

4.3 Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind am Transport der 
Dokumente beteiligt?

Die Fragen 4.1 bis 4.3 werden gemeinsam beantwortet.

Der Transport mit dem Dienstleister DHL erfolgt mit klimafreundlichen „GoGreen“ Ver-
sand inkl. CO2-Kompensationsmaßnahmen. Im Datenerfassungs- und Scanzentrum 
Wunsiedel sind keine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am Transport von Dokumenten 
beteiligt.

Die Länder Rheinland-Pfalz und Thüringen tragen die Transportkosten selbst. Hierzu 
kann keine Aussage getroffen werden.
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Die Transportkosten aus dem Rahmenvertrag mit DHL für die Steuererklärungen, 
Sterbefallanzeigen und Freibelege der bayerischen Finanzämter belaufen sich im 
Jahr 2018 auf 196.411 Euro, im Jahr 2019 auf 210.289 Euro, im Jahr 2020 auf 186.700 
Euro, im Jahr 2021 auf 173.018 Euro und im Jahr 2022 auf 285.733 Euro.

5.1 Wie viel Zeit vergeht durchschnittlich zwischen der Lieferung 
eines Dokuments und der Übermittlung der digitalen Daten (auf-
geschlüsselt nach Kalenderjahren seit 2018)?

5.2 Wie viel Zeit vergeht durchschnittlich zwischen der Lieferung eines 
Beweismittels der Steuerfahndung und der Übermittlung der digita-
len Daten (aufgeschlüsselt nach Kalenderjahren seit 2018)?

5.3 Wie viel Zeit vergeht durchschnittlich zwischen der Lieferung eines 
Dokuments aus einem anderen Bundesland und der Übermittlung 
der digitalen Daten (aufgeschlüsselt nach Kalenderjahren seit 
2018)?

Die Fragen 5.1 bis 5.3 werden gemeinsam beantwortet.

Nach der Anlieferung werden die Dokumente in der Regel innerhalb eines Arbeits-
tages im Datenerfassungs- und Scanzentrum gescannt. Die Übermittlung der digita-
len Daten an das Rechenzentrum erfolgt unmittelbar nach dem Scannen.

Gescannte Steuererklärungen durchlaufen vor der Übermittlung mehrere Fachver-
fahren, wodurch eine Verarbeitungsdauer von regelmäßig ein bis zwei Arbeitstagen 
hinzukommt, bis die Daten den Finanzämtern zur Weiterbearbeitung angezeigt wer-
den. Bei hohem Arbeitsanfall kann sich dieser Zeitraum temporär im Einzelfall ver-
längern.

Die Übermittlung bei Beweismitteln der Steuerfahndung erfolgt nach Vereinbarung 
bzw. nach Erledigung des Auftrags.

6.1 Gibt es eine festgelegte Maximalbearbeitungsdauer für die Digitali-
sierung eines Dokuments?

6.2 Im Fall einer Maximalbearbeitungsdauer: Wie hoch ist diese?

6.3 In wie vielen Fällen wurde diese seit 2018 überschritten (auf-
geschlüsselt nach Bearbeitungsdauer und Verwaltung, aus der das 
Dokument stammt)?

Die Fragen 6.1 bis 6.3 werden gemeinsam beantwortet.

Für das Scannen von Steuererklärungen gibt es grundsätzlich keine festgelegte Be-
arbeitungsdauer. Für die Bundesländer Thüringen und Rheinland-Pfalz ist in den 
jeweiligen Kooperationsvereinbarungen eine Bearbeitungsdauer in Höhe von drei 
Tagen festgelegt. Diese gilt für den Regelfall ab Eingang im Datenerfassungs- und 
Scanzentrum Wunsiedel.
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Für sonstige Scanaufträge wird die Bearbeitungsdauer, abhängig von den Kapazi-
täten (personell und technisch), jeweils individuell vereinbart.

Die vereinbarte Bearbeitungsdauer wird in der Regel eingehalten. Soweit diese auf-
grund besonderer Umstände ausnahmsweise überschritten wird, erfolgt eine Ab-
stimmung mit der jeweiligen Lieferbehörde.

7.1 Wie erfolgt der Transport der Dokumente aus anderen Bundes-
ländern?

7.2 In welchem Rhythmus treffen Dokumente aus anderen Bundes-
ländern im Scanzentrum ein?

7.3 Wie hoch sind die Einkünfte aus der Datenerfassung für andere 
Bundesländer (bitte aufgeschlüsselt nach Bundesland angeben)?

Die Fragen 7.1 bis 7.3 werden gemeinsam beantwortet.

Die Zu- und Rücklieferungen der Steuererklärungen für die Länder Thüringen und 
Rheinland-Pfalz erfolgen mit DHL. In der Regel erfolgt eine tägliche Zulieferung. Bei 
zeitweisen geringen Zuliefermengen zum Teil auch in größeren Abständen.

Die Einkünfte aus der Datenerfassung für Rheinland-Pfalz belaufen sich für die Jahre 
2018 bis 2022 auf 11.140.000 Euro, für Thüringen für die Jahre 2019 bis 2022 auf 
4.510.355 Euro.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in der 
Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der  Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt 
sein. Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen 
 Version des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig 
dargestellt.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente�
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/�sitzungen�
zur Verfügung.
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